
DIE LINKE Bergkamen tritt an
zu den Kommunalwahlen
Zur  Kommunalwahl  im  September  plant  auch  DIE  LINKE  eine
Kandidatur  in  Bergkamen.  Auch  unter  den  erschwerten
Bedingungen  der  aktuellen  Krise  wird  schon  fleißig  dafür
gearbeitet. In digitalen Konferenzen entsteht das Wahlprogramm
und auch Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahlbezirke sind
gefunden.

Wer  die  Reserveliste  anführen  wird,  steht  zum  jetzigen
Zeitpunkt  noch  nicht  fest.  „Das  entscheidet  sich  auf  der
Wahlversammlung, genügend Interessierte gibt es“, so die Co-
Vorsitzende  des  Ortsvereins  Katja  Wohlgemuth.  Wie  alle
Parteien muss auch DIE LINKE noch abwarten, wann und unter
welchen Bedingungen eine solche Versammlung stattfinden kann.
Bei  einer  notwendigen  Verlängerung  der  Quarantänemaßnahmen
spricht sich DIE LINKE für eine Verschiebung der Wahlen aus.

Inhaltlich will DIE LINKE in Bergkamen Akzente zur Bekämpfung
der Folgen der Klimakatastrophe setzen, wobei ihr Fokus darauf
liegt, die Folgekosten gerecht zu verteilen. Insgesamt solle
Bergkamen grüner werden, Dachbegrünungen, etwa auf Bushäuschen
und  allen  Neubauten  entstehen  und  die  Neuanlage  von
Schottergärten verhindert werden. Zu all diesen Fragen sollte
die Stadt eine Bürgerberatung einrichten.

Andere  Themen  sind  ein  weiterer  Ausbau  von  Radwegen,  ein
Ausbau  des  ÖPNV  und  das  Unterstützen  regenerativer
Energiegewinnung.  DIE  LINKE  setzt  sich  ein  dafür,  dass
Bergkamen wieder einen Bahnhof bekommt.
Um  dies  sozial  gerecht  finanzieren  zu  können,  soll  die
Grundsteuer B nicht höher liegen als der Hebesatz für die
Gewerbesteuer, der an die Grundsteuer anzupassen ist. Klar
ausgenommen  von  dieser  Anhebung  sollen  die  bäuerlichen
Betriebe sein.
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DIE LINKE in Bergkamen hofft bei vielen dieser Themen auf eine
konstruktive  Zusammenarbeit  mit  allen  bisher  im  Rat
vertretenden Fraktionen, insbesondere mit den Ratsfraktionen
der Grünen, BergAuf und der SPD.

„Wenn  es  der  Linken  in  Bergkamen  gelingt,  in  den  Rat
einzuziehen und es wider Erwarten zu einem oder mehreren AfD-
Vertretern im Rat kommt, wird es zu keinerlei Kooperation mit
dieser Partei kommen, die einen (gerichtlich festgestellten)
Faschisten wie Björn Höcke und seinen „Flügel“ in ihren Reihen
duldet!“ erklärt die Ortsgruppe der LINKEN.


